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Vorwort 

Das »Memorandum '82« ist von der »Arbeitsgruppe: Alternativen der 
Wirtschaftspolitik« verfaßt und am 27. April1982 auf einer Pressekon
ferenz in Bonn der Öffentlichkeit vorgelegt worden. Seit 1975 ist von 
dieser Arbeitsgruppe- außer 1976 -jedes Jahr zum 1. Mai ein Memo
randum unterbreitet worden. Aus aktuellem wirtschaftspolitischen An
laß wurde im Dezember 1980 sowie September 1981 jeweils ein »Son
dermemorandum« vorgelegt. 

Das »Memorandum '82« enthält die folgenden Teile 
Teil A: Qualitatives Wachstum statt Gewinnförderung- Alternativen 

der Wirtschaftspolitik 
1: Die Kurzfassung, die von über 700 Wirtschaftswissenschaft

lern sowie Gewerkschaftsfunktionären und -Sekretären durch 
Unterschrift unterstützt wurde; 

II: Die Langfassung, die sich in fünf Kapitel gliedert und ausführ
liche Argumentationen theoretisch und empirisch zugänglich 
macht. 

Teil B: Schwerpunktthemen 1982 
1: Sicherung und Ausbau des Sozialstaates statt sozialer Demon

tage - Alternativen zur Finanzierung der Sozialpolitik 
II: Krise in der Berufsausbildung 

Der TeilAdes »Memorandum '82« ist auf der Basis ausführlicher Dis
kussionen mit einem großen Teilnehmerkreis abschließend bearbeitet 
worden von: 
Reinhard Bispinck, Gerd Brosius, Joachim Eisbach, Dieter Eißel, 
Wolfram Elsner, Michael Ernst-Pörksen, Wolfram Grüber, Rudolf 
Hickel, Jörg Huffschmid, Liselotte Hinz, Horst Meixner, Jan Priewe, 
Bernhard Roth, Herbert Schui, Axel Troost, Franziska Wiethold. 
Die Schwerpunktthemen im Teil B haben bearbeitet: 
Wilhelm Adamy, Gerhard Bäcker, Reinhard Bispinck, Gerhard Bosch, 
Klaus Hofemann, Ernst-Ulrich Huster, Sigrid Köppinghoff, Hagen 
Kühn, Gerhard Naegele, Barbara Stiegler, Marianne Weg. 

Bremen, Köln, den 15. Mai 1982 

Kontaktanschrift: Arbeitsgruppe Alternativen der Wirtschaftspolitik 
(Rudolf Hickel), Postfach 330 440, F67, 2800 Bremen 33 
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